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Vie beiden
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0 —wei Sliere ſlrilten einft um eine junge Kuh
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And auch der Gberhertſchaſt wegen .

Ein armes Fröſchlein ſeufzl dazu.

„ Vas gehl' s dich an ? “ — hal der Collegen

Ihn Einer fragend angequakl.

„„Hiehft du “ “ — ſprach Jenet drauf behende —

„ „ Denn nichl des leid' gen Skteikes Ende ?

Der Eine muß hier ſorl . Vom Anderen verjagt,
Beraubl der Hertſchaft und des Eigenkhums an dieſen



Zweites Buch. Vierte Kabel . 63

Ob ihter felten Veid ' ihm werlhen blüh' nden Wieſen,

Vird er nach unſtem Schilf ſein Neich verlegen und

Jagl dann mil plumpem Trilk uns in des Vaſſers Grund,

Erſt Den, dann Den ! Der Slteik , der zwiſchen jenen Veiden

Am die Frau Kuh enlbrannk — wir müſſen drunler leiden ! ““

Er halle Necht: der eine Slier

Barg ſich in ihres Schilſes Grunde,

Zu ihrem Leid; das plumpe Thier
Zerlral an Zwanzig jede Skunde .

Ja , ja! Alan ſiehk es allezeik:

Der Großen Thorheil bringl den Kleinen bilkres Leid .
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